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3Vorwort

Vorwort
Dieses Lehrbuch ist eine elementare, für den Unterricht in berufsbildenden Schulen verfasste 
Einführung in die Technologie der Metallbearbeitung. Es enthält die in den Lehrplänen vorge-
sehenen fachkundlichen Inhalte der Grundbildung im Berufsfeld Metalltechnik der handwerk-
lichen und industriellen Metallberufe des ersten Berufsschuljahres.

Um am Ende des ersten Schuljahres eine Schwerpunktbildung zu ermöglichen, wurden sowohl 
für die Installations- und Metallbautechnik als auch für die industrielle Fertigungstechnik die 
entsprechenden Unterrichtsinhalte gegenüber den Mindestanforderungen etwas erweitert. 
Großer Wert wurde auf eine verständliche und verhältnismäßig umfassende Einführung in die 
Werkstofftechnik gelegt.

Neben der Erfüllung der Lehrplananforderungen der Fachtheorie wird im ganzen Buch darauf 
geachtet, dass die in der praktischen Ausbildung erlernten Fertigkeiten in einem sinnvollen Zu-
sammenhang mit den Erkenntnissen der Technologie dargestellt werden. Die aus der allgemein-
bildenden Schule bekannten naturwissenschaftlichen Grundlagen werden dort kurz wiederholt, 
wo sie für das Verständnis der technologischen Zusammenhänge benötigt werden.

Um dem Schüler eine leichte Nachbereitung des Unterrichts zu ermöglichen, ist der Text in 
überschaubare Lerneinheiten gegliedert. Größeren thematischen Bereichen werden Unfall
schutzhinweise, Arbeitsregeln und Verständnisfragen angeschlossen. Wesentliche Begriffe und 
Wissensinhalte werden als Merksätze oder Formeln hervorgehoben. Mehr als 1200 Bilder, Über-
sichten und Tabellen unterstützen die Aussagen der Texte. Sie stehen als Bilder-Paket im virtu-
ellen Medienregal EUROPATHEK zur Verfügung. Zahlreiche Projektaufgaben unterstützen den 
Bezug zur Praxis. Separat erhältlich ist ein Download-Paket (Europa-Nr.: 10957D) mit den Lö-
sungen zu allen Kenntnisfragen und den Projektaufgaben, das dem Unterrichtenden die Arbeit 
erleichtern kann und den Schülern zur Kontrolle dient. Weitere Projektaufgaben sind im Arbeits-
buch Metallbautechnik Grundstufe (Europa-Nr. 17390) enthalten.

Als ein Basis-Lehrgang der Metall-Technologie kann dieses Buch auch in Fachoberschulen, 
Technischen Gymnasien und Berufsfachschulen eingesetzt werden. Den Studierenden, die von 
der allgemeinbildenden Schule direkt zur Hochschule gehen, bietet es einen hilfreichen Einstieg 
in die Grundlagen der Fertigungs- und Werkstofftechnik.

Die jetzt vorliegende 12. Auflage aktualisiert die 11. Auflage und wurde anhand der Zusatzmate-
rialien unserer digitalen Bücher mit Animationen und interaktiven Simulationen dem Stand der 
Technik angepasst. Die Inhalte sind auch zur Darstellung auf kleinen Displays (Smartphone, Tab-
let) geeignet. Die vorliegende Auflage enthält einen Freischaltcode im hinteren Teil des Buches. 
Dessen Einlösung ermöglicht die Nutzung des vollständigen digitalen Buches für die Dauer 
eines Jahres gratis (ohne automatische Verlängerung). Über das verlagseigene Medien-Regal 
EUROPATHEK kann damit auf die im Buch mit QR-Codes/Shortlinks gekennzeichneten Zusatz-
materialien zugegriffen werden.

Als Informationsquelle beim Unterricht auf der Basis von Lernfeldern lässt sich dieses Buch gut 
gebrauchen, denn alle wesentlichen Technologie-Lerninhalte der Metalltechnik – Grundbildung 
sind leicht zu finden. Zum Lesen von Zeichnungen und für die Grundlagen der Technischen 
Mathematik sei auf die entsprechenden Lehrbücher verwiesen – Rechen- und Zeichenbeispiele 
finden sich aber auch hier in den technologisch dafür infrage kommenden Abschnitten.

Autoren und Verlag danken unseren Lesern für ihre kritischen Hinweise und bitten sie, auch in 
Zukunft die Weiterentwicklung dieses Buches mit Verbesserungsvorschlägen zu unterstützen 
(Lektorat@europa-Lehrmittel.de).

Sommer 2023� Autoren und Verlag
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Vergleichen von Montagevorschlägen auch unter Verwendung fach- und
englischsprachiger Begriffe S. 258

Systematisches und normgerechtes Kennzeichnen von Einzelteilen S. 145 ff.

Verwenden von Montageanleitungen S. 298 ff.

Entwickeln von Montageplänen unter Berücksichtigung von
Montagehilfsmitteln und kundenspezi�schen Anforderungen S. 298 ff.

Unterscheiden der Fügeverfahren nach ihren Wirkprinzipien S. 258

Fügeverfahren anwendungsbezogen zuordnen S. 258 ff.

Produktbezogene Auswahl der erforderlichen Werkzeuge, Normteile und
Vorrichtungen S. 298 ff.

Organisation einfacher Montagearbeiten im Team S. 298 ff.

Erstellen von Prüfplänen und Prüfprotokollen S. 25 ff.

Dokumentation und Präsentation von Prüfplänen und Prüfprotokollen S. 159 ff.

Bewerten von Prüfergebnissen S. 25 ff.

Beseitigen von Qualitätsmängeln S. 47 ff.

Optimieren von Montageabläufen S. 298 ff.

Berücksichtigung von deren Wirtschaftlichkeit S. 165 ff.

Beachtung der Bestimmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes S. 286, 291

Erklären und Beschreiben der Funktionszusammenhänge der Baugruppen S. 225 ff.

Erstellen und Ändern von Teil- und Gruppenbezeichnungen
sowie Stücklisten S. 145 ff.

Anwenden von Informationen aus technischen Unterlagen S. 145 ff.

Mit Lernprogrammen einfache Steuerungen planen und
Bauteile auswählen S. 139 ff.

Beschreiben der sachgerechten
Montage von Baugruppen

Entwickeln von Prüfkriterien
für Funktionsprüfungen
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Viele Auszubildende beginnen in jedem Jahr eine Berufsausbildung in einem anerkannten Aus
bildungsberuf. Zusammen mit den Eltern haben sie zum ersten Mal einen wichtigen Vertrag unter-
schrieben. Das damit erreichbare Facharbeiterzeugnis oder ein Gesellenbrief sind weltweit hoch an-
erkannt. In einem Ausbildungsvertrag verpflichten sich der Auszubildende und der Ausbilder zu 
bestimmten Leistungen.

Pflichten des Ausbilders sind Rechte des Aus
zubildenden
Der ausbildende Betrieb verpflichtet sich, berufliche 
Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln. Diese müs-
sen den Anforderungen des Berufs entsprechen. Es 
dürfen also nur Arbeiten angeordnet werden, die zum 
Erlernen des Ausbildungsberufs notwendig sind. Au-
ßerdem muss er eine Ausbildungsvergütung bezahlen 
und Urlaubstage garantieren. Die Höhe des Lehrlings-
entgelts und die Anzahl der Urlaubstage sind über die 
gesamte Lehrzeit fest vereinbart. Außerdem verpflich-
tet sich der Betrieb, seinen Azubi für den Berufsschul-
unterricht immer freizustellen. Wird das Ausbildungs-
verhältnis gekündigt, muss der Ausbilder ein Zeugnis 
ausstellen.

Pflichten des Auszubildenden sind Rechte des 
Ausbilders
Jeder Auszubildende verpflichtet sich mit seiner Un-
terschrift, die ihm übertragenen Aufgaben sorgfältig 
und gewissenhaft auszuführen. Er ist nun verpflichtet 
zu lernen und sich die Kenntnisse und Fähigkeiten an-
zueignen, die er für seinen Beruf braucht. Dazu muss 
er Weisungen des Ausbilders grundsätzlich befolgen. 
Er muss das, was er täglich tut, in einem Ausbildungs-
nachweisheft oder einer entsprechenden digitalen 
Lösung aufschreiben. Zum regelmäßigen Besuch der 
Berufsschule ist er nun ebenso verpflichtet wie zum 
Geheimhalten von betrieblichen Abläufen, Dokumen-
ten und Berechnungen. Der Auszubildende darf keine 
Leistungen auf eigene Rechnung anbieten, die eigent-
lich der Betrieb verkauft (Wettbewerbsverbot).

Um all dies zu erreichen sind in jedem industriellen 
oder handwerklichen Betrieb bestimmte Verhaltens
weisen unbedingt notwendig:

	▪ Pünktlichkeit bei Arbeitsbeginn und allen weiteren 
verabredeten Terminen

	▪ Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz und im ge-
samten Betrieb

	▪ Zuverlässigkeit bei der Erledigung aller Aufträge 
und Vereinbarungen

	▪ Ehrlichkeit im Umgang mit dem Betrieb und allen 
Kollegen

	▪ Verzicht auf körperliche und seelische Gewalt ge-
genüber anderen

	▪ Respektvolles und freundliches Auftreten allen Kun-
den und Mitarbeitern gegenüber.

1) �Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Deutschen Industrie- und 
Handelskammertages e.V. 1  Berufsausbildungsvertrag1)


